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Finanzwesen 161

6. Gemeinde-Umlagen.

EUber die Gemeindeumlagenerhebung ist in den Verwaltungsberichten 1901 SG. 168 ff.

und 1904 S. 92 ff. Ausführliches enthalten.

Das Staatssteuer-Soll für 1911 stellt sich, soweit es für die Gemeindeum—

lagenerhebung in Betracht kommt, wie in der folgenden Nachweisung angegeben.
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6237 1502695 864 674 630 950 1868767 1 4873 323

6408 1433 154 855 484 604 747 1886 548 4786 341

— 171 — 69544 —-*æ 9190 426203 — 17781 — 86982

Bei einem Umlagensatze von 175 (170) 0/0 berechnet sich auf Grund dieses Staats—

steuersolls das Umlagensoll auf insgesamt 8528316 (8136 764) A. d. h. 391 552 A

4,81 0/0 mehr.

Die wirklichen Gesamteinnahmen (einschließlich der Rückstände und Nach—

holungen) betrugen 8483 253 (8 303 564) MA. d. b. 179 689M— 2.16 600 mehr. Giehe die

Nachweisung weiter unten).
An Gemeindeumlagen-Rückvergütungen wurden im Berichtsjahre 93 941 (12979)

ausbezahlt.

An Stelle der seit 1904 an die Staatskasse zufolge Vertrages vom 11. August 1904

jährlich bezahlten 8/10 9/0 Einhebegebühren aus den rechnungsmäßigen wirklichen Einnahmen
ist im Hinblick auf den Nachtragsvertrag vom 12. Februar 1909 seit dem Jahre 1909 als

Vergütung für die Gemeindeumladenerbebung eine jährliche Pauschalsumme von 45 000 &amp;

getreten.

Die Erhebungskosten stellten sich wie folgt.

Pauschalvergütung an die Kgl. Staatskasse für Einhebung der Ge—

meindeumlagen durch die hiesigen Kal. Rentämter

Bekanntmachungskosten.
Versicherung für etwaige Verluste bei der Erhebung

1911 1910

45 000 45 000 M

 1888, 420,

. .. 7758, 8511,

Summe . . 46263 M 46271 M

d. i. von der Gesamteinnahme abzüglich der Rückerstattung O.55 00 0,56 9/0
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